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MITTEILUNGEN Ober TEXTIL INDUSTRIE
Adresse für redaktionelle Beiträge, Inserate und Expedition: Fritz Kaeser, Metropol, Zürich. — Telephon Nr. 6397

Neue Abonnements werden daselbst und auf jedem Postbureau entgegengenommen. — Postcheck- und Girokonto VIII 1656, Zürich

Nachdruck, soweit nicht untersagt, ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet i^Die Maschinenfabrik Benninger in Uzwil, St. Gallen (Vogt & Schaadv
an der Schweizerischen Landesausstellung- in Bern. /\

Unsere schweizer.Textilmaschinen-
Fabriken haben sich — das wieder-
holen wir gerne — an der Landes- ' '

ausstellung in Bern in einer Weise
hervorgetan, die hohe Anerkennung
verdient. Verschiedene Aufsätze in
unserer Zeitung wiesen bereits auf $•

einzelne Firmen hin. Heute sind wir
wieder in der Lage, eine interessante
Abteilung zu besprechen und zwar
die der Maschinenfabrik Benninger
in Uzwil, als deren Inhaber jetzt be-
kanntlich die Herren Vogt und Schaad
zeichnen. Schon seit einem halben
Jahrhundert beschäftigt sich diese
Firma neben Anderem auch mit dem
Bau von Webstühlen, früher speziell
mit Seidenwebstühlen und dazu ge-
hörigen Gerätschaften. Nachdem eine
Zeitlang die Neuaufstellung von Seiden-
Webstühlen fast gänzlich ruhte, gingen
Benninger's auch auf die Herstellung
von Webstühlen für feine Baumwo! 1-

gewebe zu Stickboden über, was bestens gelungen ist.
In ihrem Stand „Textilmaschinen" brachte die Firma

ihre neuesten Original-Konstruktionen in Wechsel- und

2. Seidenwebstuhl m. einseitigem Vierkastenwechsel u. Schaftmaschine.

1. Fabrikansicht.

Lancier-Stühlen für Seide, sowie Stoff- und Band-Zettel-
mascbinen zur Ausstellung und hat damit den Beweis ihrer
hohen Leistungsfähigkeit auf diesem Gebiete geliefert.

Nachstehend lassen wir eine kurze Beschreibung der
einzelnen Maschinen folgen:

1. Ein Webstuhl für Taffetas, Serges, ganz
seidene Atlasse und ähnliche Gewebe, bei
welchen eine gute Schußspannung ein Haupterfordernis ist.

Das Bemerkenswerteste an dem Stuhl ist die Einrich-
tung der Schützenkasten. Dieselben sind etwa 20 cm länger
als diejenigen anderer Stühle und haben zwei unabhängig
von einander regulierbare Zungen, welche bei Abgang des
Schützen abgehoben werden, sodaß der Schützenschlag
sehr leicht ist'.

Diese Einrichtung ergibt eine vorzügliche Schußspan-
nung, einen demgemäß feinen, seidigen Griff der Ware
und wenig Kettstreifen, weil die Trame weniger durch-
scheint.

Die Taffet-Trittvorrichtung für diesen Stuhl hat für
jede Fachhöhe ein absolut korrektes Fach zur Folge und
ermöglicht die Verwendung von Drähten zum Aufhängen
der Flügel (Schäfte). Der Gegenzug befindet sich unten
und ist durch Schrauben in der Höhenrichtung verstellbar.

Das Zettelbaumgestell steht auf mit dem Stuhlschild
verbundenen Flacheisen und ist so hoch, daß es auch
oben mit den Schilden verbunden werden kann, wodurch
eine absolute Festigkeit erreicht wird.

Auf dem Tuchbaum ruht eine Ausbreitwalze. Der
Regulator ist der bekannte Benninger-Regulator, welcher
nach vorliegenden Zeugnissen schon Mitte der 80er Jahre
von dieser Firma geliefert und seither von den meisten
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